
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lohnt sich für ältere Imker die Anschaffung neuer Bienenwohnungen?

urn:nbn:de:bsz:31-342840

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-342840


iſt beim Schleudern leichter zu handhaben und hält mehr
aus als eine große . Das ungleiche Maß ſtört nicht mehr ,
da der Brutraum nach der Seite erweitert werden kann . “

Den obigen ſachlichen und von jeder Ueberhebung
freien Ausführungen möchte ich nur hinzufügen , daß
wohl jeder Leſer zu denſelben Vertrauen haben wird .
Sollten ſie dazu beitragen , daß wir der Löſung der Beute⸗
frage näher kommen , ſo iſt der Zweck dieſer Zeilen er⸗
reicht . ( Siehe auch Aufſatz Seite 46—- 49 . )

Lohnt ſich für ältere Imker die Anſchaffung
neuer Bienenwohnungen ?

Von Friedrich Braun⸗ - ⸗Holzhauſen ( Oberheſſen ) ,

Auf die neuen Bienenwohnungen wird viel ge⸗
ſchimpft . Mit Recht und mit Unrecht ! Mit Recht , wenn
die Bienenwohnung unzweckmäßig und zu teuer iſt oder
wenn Erfinderlaunen oder ſonſtige Launen bei ihrer
Konſtruktion mitbeſtimmend waren . Aber ſehr viele der
neuen Bienenwohnungen bedeuten zweifellos einen gro⸗
ßen Fortſchritt . Wo das der Fall iſt , ſollte es anerkannt
und viel mehr als jetzt auf die Vorzüge neuer guter Bie⸗
nenwohnungen hingewieſen werden . Verhältnismäßig
leicht laſſen ſich jüngere Imker zur Anſchaffung ſolcher
neuer Bienenwohnungen bewegen . Der Inſtin
Leitet die Jugend manchmal beſſer , als die
Erfahrung das Alter .

Ich denke da an meine erſte Imkerzeit . Meine er⸗
ſten Beuten waren Normalmaß . Dreietager , wie in Heſe
ſen üblich . Sie gefielen mir ſchon im zweiten Jahr meiner
Imkerlaufbahn nicht . Um die Nachbarimker bekümmerte
ich mich damals noch wenig , las auch noch keine Bienen⸗
zeitung . Trotzdem drang die Kunde vom Blätterſtock zu
mir , und ich ſchaffte gleich 9 Stück auf einmal an . Das
habe ich niemals bereut . Heute beſitze ich deren über
hundert und bin ſo zufrieden mit der Grundidee des
Blätterſtockes , wie am erſten Tage ! Jetzt nach 12 Jahren !

Ein alter Nachbarimker , faſt 70 Jahre alt , befuchte
mich und ſah mich an den Blätterſtöcken arbeiten . Das
gefiel ihm ſo , daß er ſeine ſämtlichen Dreietager beſeitigte
und ſeinen ganzen Stand mit Blätterſtöcken ausſtattete ,
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„ Warum ſollte ich mir in meinen alten Tagen die Im⸗kerei nicht bequem machen ? “ meinte er . Er hat dieſesUmſatteln niemals bereut und war glücklich , eine Bienen⸗wohnung gefunden zu haben , die für ſeine alten Tagewie geſchaffen war . Denn gerade im Alter weiß man dieBequemlichkeit einer guten Bienenwohnung noch vielmehr zu ſchätzen , als in der Jugend
Dieſer erwähnte alte Imker hat eigentlich meine obengeſtellte Frage beantwortet und zwar mit einem „ Ja
Trotzdem möchte ich noch einige Bedenken zerſtreuen ,die ältere Imker gegenüber der Anſchaffung von neu⸗zeitlichen Bienenwohnungen haben .
Der Hauptgrund iſt meiſt folgender : Sie haben einenſchönen Stand im Laufe der Jahre ſich nach und nachaufgebaut , haben ſich in das anfaugs gewählte Bienen⸗

wohnungsſyſtem eingearbeitet und ſcheuen die Koſten undvor allem das Umlernen .
Bezüglich des Umlernens brauchen ſie eigentlich garnicht ſo ängſtlich zu ſein . Denn ſo viel ich die Imkerkenne , ſind ſie meiſt geſchickte , intelligente Menſchen . Iſtder Kaſten was Rechtes , ſo erlernen ſie ſchon bald die

nötigen Handgriffe .
Aber die Koſten ! Ein guter Kaſten koſtet 30 —40 J .Das iſt viel Geld . Iſt es wirtſchaftlich , ſo viel Geld aus⸗zugeben ? Sollte es da nicht ratſam ſein , ſeine altenKäſten weiter zu bewirtſchaften ? Der Kaſten macht jaden Honigertrag nicht ! !
Nein , nicht der Kaſten , ſondern der Imker iſt die

Hauptſache . Aber kein Meiſter mit einem ſchlechten Ge⸗rät ! Keine rechte Arbeit für einen Bauer mit einem
ſchlechten Pflug ! Meiſter und Meiſtergerät gehören zu⸗ſammen ! Eins bedingt das andere ! So iſt es auch inder Bienenzucht . Wenn man ſieht , wie andere Ständeſich der Errungenſchaften der Techuik zunutze machen ,mwarum ſollte da gerade der Imker hintanſtehen ? Undgerade für ihn können durch die Technik in Bezug aufBehandlung , Fütterung , Honigernte und Königinzuchtſo große Erleichterungen geſchaffen werden , daß er un⸗

bedingt die Anſchaffung neuer Bienenwohnungen recht⸗fertigen kann .
Die Neuanſchaffung führt alſo zur Ar⸗beitserleichter ung un9 Zeiterſparnis .Darum wird ſie auf alle Fälle wirtſchaftlich ſein . Un⸗
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wirtſchaftlich dagegen iſt in vielen Fällen die Beibehal⸗
tung unzweckmäßiger Bienenwohnungen , die den Imker
nicht befriedigen und das Imkern erſchweren .

Die Belegſtellezucht und die Bauernimker .

J . L. Klem , Goldſcheuer b. Offenburg .

Das Anziehendſte bei der heutigen Bienenhaltung
iſt das Züchten von Königinnen mit Hilfe der Beleg⸗
ſtelle . Wer wollte das bezweifeln ? Trotzdem hat ſich
die Belegſtellezucht nur langſam eingeführt . Der Mo⸗
bilbetrieb und das Beſtreben , wenig Schwärme und mehr
Honig zu bekommen , haben die Königinzucht aber zur
Notwendigkeit gemacht , und zunächſt Einzelne , dann klei⸗
nere Gruppen , zuletzt aber unſere heutigen Züchter⸗

gruppen haben Freude bekommen am Heranzüchten von

jungen Königinnen . Es iſt Syſtem hineingekommen in

die Zuchtweiſe und Ordnung in die Gruppen , und heute
ſind zahlreiche Züchterorganiſationen unter einheitlicher
Leitung am Werk , den Bedarf an Königinnen nach be⸗
ſtimmten Methoden und mit Hilfe der Belegſtelle ſelbſt
zu züchten und ſich vom Zufall gänzlich unabhängig zn

machen .
Kommt man da in eine Verſammlung von Züchtern ,

da fällt einem das lebhafte Intereſſe , die Luſt am Züch

ten angenehm auf , und merkwürdig : Das Können iſt
überall ein beſſeres geworden , und das Züchten ohne
Belegſtelle tritt mehr und mehr in den Hintergrund .
Wenn man einmal die Arbeit hat , dann aber ganze
Arbeit , nachdem man erkannt hat , daß die Drohne für

33
Leiſtung der Völker von hervorragender Bedeutung

Ift .
Das Züchten mit Hilfe der Belegſtelle hat ſich, wie

bemerkt , nur langſam eingeführt . Zunächſt waren es

nur einige Lehrer , Beamte und Arbeiter . Die Land

wirtſchaft treibenden Imker blieben ſichtbar zurück⸗
Heute iſt das anders geworden . Allerdings ſind die beſten
Züchterorganiſationen noch in den Städten und Land . eun
ſtädtchen , beſonders hinſichtlich der Zahl der Züchter ,
aber ein Blick auf die Liſte der Belegſtellen ſagt uns , (ht
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